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Amtsblatt zur Laibacher Ieuuna Nr. 3«
Mittwoch den 14. Februar 1877.

(465-1) Nr. 310.

Studentenstiftung.
Mit Beginn des ersten Semesters des Schul-

jahres 1876/77 gelangt der erste Platz der Tho-
mas Erlach'schen Stiftung jährlicher 126 fl. für
Studierende aus des Stifters Verwandtschaft, wo-
bei die näheren Verwandten und oastsliZ p2.ribu8
die bedürftigeren den Vorzug haben, zur Wieder-
besetzung.

Der Genuß dieser Stiftung ist auch in der
Volksschule zulässig.

Studierende, welche sich um vorstehendes Sti-
pendium bewerben wollen, haben ihre mit dem Tauf-
scheine, dem Dürftigkeits- und Impfungszeugnisse,
dann mit den Studienzeugniffen der zwei letzten
Schulsemester und mit dem legalen Stammbaume
belegten Gesuche

bis Ende Februar 1877
im Wege ihrer vorgesetzten Studiendirection anher
zu überreichen.

Laibach am 4. Februar 1877.
K. k. Landesregierung siir Krain.

(515—2) Nr. 1553.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät deS Kaisers hat

das k. k. Landesgericht Laibach als Preßgericht auf
Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 15 der in
Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift
„8i0vsu«o" vom 8. Februar 1877 auf der zweiten
und dritten Spalte und auf der dritten Seite in
der ersten Spalte in der Rubrik: ,l2virui äopisi"
abgedruckten Original-Korrespondenz: „lu äolMS
?ivk6 30. Mu2.h'a (80I8K6 iu odöinsks raxmsls)",
beginnend mit: „Oälaäaii gmo«, und endend mit:
,23.Ii0ll Zviöxat", begründe den Thatbestand des
Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung
nach 8§ 300 und 302 St.-G.

Es werde demnach zufolge §§ 488 und 493
St. P. G. die von der k. t. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 15 der
Zeitschrift ,8Iov6ii6c« vom 8. Februar 1877 bestä-,
tiget und gemäß §§ 36 und. 37 des Preßgesetzes!
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. Bl . vom^
Jahre 1863, die Weiterverbleitung der gedachten̂
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Befchlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung des
Satzes der beanständeten Korrefpondenz veranlaßt.

Laibach am 10. Februar 1877.

'(477—2) Nr. 539.

Adjunktenstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Idria ist

die Adjunktenstelle mit den Bezügen der neunten
Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche, und ins-
besondere unter Nachweisung der Kenntnis der slo-
venischen Sprache,

bis 24. Februar 1 8 7 7
Hieramts einzubringen.

Laibach am 7. Februar 1877.
K. k. Landesgerichts-Prästoium.

(430—2) Nr. 833.

Bezirts-Wundarztenstelle.
I n Eisnern ist die Bezirls-Wundarztenstelle

mit einer jährlichen Remuneration per 300 ft.
aus der Bezirkskasse erlediget.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
biS 10. M ä r z l. I .

anher zu überreichen und nachzuweisen, daß sie
der slovenischen oder einer mit derselben nahe ver-
wandten slavischen Sprache kundig sind.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg am
3. Februar 1877.

(474—2) Nr. 334.

Kanzlistenstelle.
Beim k. k. Bezirksgerichte Goltschee ist eine

Kanzlistenstelle mit den Bezügen der X I . Rangs-
tlasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
im vorschriftsmäßigen Wege

bis 13. M ä r z 1877

bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.
Militärbewerber werden auf das Gesetz vom

19. April 1872, R. G. B l . Nr. 60, und die
Verordnung vom 12. Juli 1872, R. G. Bl . Nr. 98,
gewiesen.

Rudolfswerth am 8. Februar 1877.

K. k. Kreisgericht« - Präsidium.

(417-^3) Nr. 165.

Kundmachung.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß das

k. k. Aichamt in Radmannsdorf
am 1. Februar 1877

seine Geschäftsthätigkeit begonnen hat.
K. t. Bezirkshauptmannschaft Radmannsdorf

am 1. Februar 1877.

(435—3) Nr. 73.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in St. Peter

und an jener in Pöllandl ist die Lehrerstelle, mit
welcher je ein Iahresgehalt von 450 ft. und der
Genuß der freien Wohnung verbunden ist, in Erle-
digung gekommen.

Bewerber um einen diefer Posten haben ihre
gehörig dokumentierten Gefuche, und zwar jene,
welche schon angestellt sind, im Wege der vorgefetz-
ten Behörde,

bis 28. Februar l. I .

bei dem betreffenden verstärkten Ortsfchulrathe zu
überreichen.

K. k. Bezirksfchulrath Rudolfswerth am 30sten
Jänner 1877.

Der l. t. VezirlShauptmann als Vorsitzender:
Gkel m. p.

(476—2) Nr. 307.

Lieferungs-Ausschreibung.
Bei der k. t. Bergdirection Idria in Krain

werden
RVOO Hektoliter Weizen,

5VV „ Korn und
5VO „ Kukurutz

gegen Einbringung schriftlicher Offerte unter nach-
folgenden Bedingungen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und es muß der Weizen
wenigstens 77, der Roggen 69 und der Kukurutz
75 Kilogramm je ein Hektoliter wiegen.

2. Das Getreide wird von der k. t. Material-
Verwaltung zu Idria am Kasten in cimentierten
Gefäßen abgemessen und übernommen und jenes,
welches den Qualitäts - Anforderungen nicht voll-
kommen entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualisiciortes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den kontrakt-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder felbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund der

k. k. Material-Verwaltung als richtig und unwiw
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
I000 Getreidekasten Idria zu stellen, wobei es dem-
selben freisteht, sich zu der Verfrachtung des G^
treides von Loitsch nach Idria des WerksfrächterS
Herrn Vmcenz Dollschein in Loitsch, welcher die
Verfrachtung um den festgesetzten Preis von 1 ^
Kreuzer pr. Hektoliter zu leisten verpflichtet «st,
zu bedienen und sich diesbezüglich mit dem letzteren
in das Einvernehmen zu setzen.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebermh""
des Getreides bei der k. k. Bergdirectionskasse?"
Idria gegen klassenmäßig gestempelte QuittuG
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder A"
delstreibender ist, im letzteren Falle aber g^"
eine mit einer 5 . Kreuzer-Stempelmarke versehe
saldierte Rechnung.

5. Die mit einer 50 - Neukreuzer - SteMp"'
marke versehenen Offerte haben längstens

bis 5. März RS77
12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdirection i"
Idria einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, ^
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant!
liefern willens ist, und der Preis iooo Gett̂
kästen Idria zu stellen. Sollte ein Offert ^
mehrere Körnergattungen lauten, so steht es ,
Bergdirection frei, den Anbot für mehrere oder a
nur für eine Gattung anzunehmen oder niA'

7. Zur Sicherstellung für die genaue ^ ^
wng der sämmtlichen Vertrags - Verbind^^
ist dem Offerte ein l Operz. Vadium entlve^ a,
oder in annehmbaren Staatspapiecen zum ̂ ^ .
kurfe oder die Quittung über dessen DepoN^.
bei irgend einer montanistischen Kasse oder des '^
Landeszahlamtes zu Laibach anzuschließen, ""
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen "
den würde. . ^

Sollte Contrahent die VertragsverblN"
leiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das ^!.hell
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden ^ ^
fowol an dem Vadium als an dessen geft^
Vermögen zu regressieren. M

8. Denjenigen Offerenten, welche keine
treide-Liefenmg erstehen, wird das erlegte V" ^
allfobald zurückgestellt, der Ersteher aber von^
Annahme seines Offertes verständigt werdet y<.
dann er die eine Hälfte des Getreides bis ̂  ^
M ä r z « U 7 5 , die zweite Hälfte bis «5»
A p r i l R 8 7 7 zu liefern hat. ,. ^ns

9. Auf Verlangen werden die für die ̂ , ^
erforderlichen Getreidesäcke, doch nur insowe't ^ ^
hierämtliche Vorrath daran erlaubt, von d" ^
Bergdirection gegen jedesmalige ordnung '̂ „g
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne ^ g
der Frachtspesen, zugesendet. M

Der Lieferant bleibt für einen a l lM^ ' ^g .
lust an Säcken mk 1 st. per Stück erfatzp'̂ c"

10. Wird sich vorbehalten, gegen den^ch
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergr","' lts'
welche die pünktliche Erfüllung der K"" „ch
bedmgnisse erwirkt werden kann, wogegen " êü
demselben der Rechtsweg für alle AnfpH.^F
bleibt, die derfelbe aus den Kontrakts-^ / -
gen machen zu können glaubt. Jedoch »" F"
drücklich bedungen, daß die alls dem MrtW ĝe
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das M " ĉh
als Kläger oder Geklagter eintreten, ft ^ ^/
die hierauf bezughabenden Sicherstellt^ ^ l !
Efecutionsschritte bei demjenigen im S l f sF, s
calamtes befindlichen Gerichte durchzuf"̂ ht. .
welchem der Wscus als Geklagter unter, ^, l

Von ier k. k. Bergdirectioll
am 8. Februar 1877. ^



A n z e i g e b l a t t .
^ ^ l ) Nr. 862l.

. Neassutllierung
butter ezec. Feilbietung.

l l ) i . ^ ^ '̂ t' ^'zirlsgrc.chle Tschcrnnnol

I^L 3 ?' l ^ " Äefcheide vom 13. Juli
anl,,/^ ^ "uf den 4. November 1874
? ° u m t e , Nit Bescheid vom 4.Novem-
ife ll'l V ' ^ ' ^ 7 , sistlerte dritte ex«.
° S l° ?v> °'? ' "« I ^ ° "« ^.stars.i
d"r D w ^ Köchen, im Gmndbliche
^u^ ^ ' ' ^ ' ^ - ' ^ o m . n c n d a Tlchernembl
^ ^ i r . N 4 , Ucb.-Nr. 69 oottom-
^ 7 ^ " ^ » ft. ^schützte. Real.tät
wt°l>'l..wl.^ ^ l r . i.u Re.ssnmlcrungS-
^ b e w ' l l . g t t u n d d i c T a ^ n g a u f d e n
uormitt. . Feb rua r 1 8 7 7 ,

rnmtags um 9 Uhr, yiergerichtS mit
^ r d ? " ^ " " lrühern Gescheides an-

Z0 D,>, ?tzirls«eucht Tschernembl am

^̂  Nr. 25904.

,,, Erecutive
^ ' d M ^ i ' ^ ' ^ol.-oelcg. <Ucz.rlsger.chle

^ wird tielamtt grmuchl:

'"" A,°3n jn, " ' l " . ^elstc.^ru.g der
<)orin.,, " M m v°n <^roß,zllendolf ge«
"lch« t l / ' ^ U l c h u.f ^71^ ft. 40 lr.

«ub Urb. -Nr . i3^ ,
""b hll lu^ ^^undduch Sittich beuillllgrl
"d zw°v . " scllbletungS-Tagsahungcn,

l»e erste aus den

^ b i t ^ , . . 4. A p r i l
"ltte auf dm

^ c s ^ l " ' M a i 1 8 7 7 ,
""ger<ch..°"i"tags von 10 bis 12 Uhr,
'°°"en, Vak? . « i " " " « W a t angeordnet
^ zweiten ,^.^lündre«lität bei der eisten
" " l Schah ""bletung nur um oder über
!>u« um« d^?«ch, bei der drittcn aber
" n wird. "''klbln Hinlangegeben wer-

Hn^°nderl1°"°7bedingn.sse, wornach
^ ""««in m l , Umlaut vor gemachtem
t . 7 " ' °ns lm^ " « " u m zuhanden der
3 das S ^ ^ ° " äu «legen hat, so.

^"buch^ungspro to lo l l ' und der
^ ^ t l i c h ^ N ' " lönnenin der dies.
^Hlbllch " ^ ' ' " t u r eingesehen werden.
^II^^H^^

^ ^ Nr. 21196.

3!?enversteigerung.

,, ; " s t t »uf l>«n

^tslu«, ^ ' ^ " i 1877
^ der M i t t a g s von 10 bis 12 Uhr

de« i ^
3 ' «ngio?d "^" lch tes «Ut dem An'

> b ? d " "? ° "en .daß dlePfm..d.
^"""« nu « " "st" l und zweiten Feil.

" hintan^ 5 " ' °ber auch unter dem.
! D l i Ne»ebln werden würde.
^°l°ndtrc "'°^bedin^nissc' wornach
A?."° e l n i ^ " ^ i tan t vor gemacht

! Ech5..°"lNlsston zu eilegen Hut. sowie
^ ' H " 7 / p r ° t o l ° l l und der Grund

o'tl"ur e in^! "^" ber dieSgerichllichen

' ' Dezem ° ' ^ ^ " l s g e r i c h t L"ibach

(432-2) Nr. 333. ,

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Bum t. l. VezulSgerichte Stl,oselsch

wird bekannt gegeben :
Es sei über Ansuchen des Arnauer Gc-

zirlS-Spar. und Borschuhoerci:<S in Arnau,
durch Dr. Gclchlensein in W im, gcgeu
Herrn Karl Polley, Gcr̂ werlSbesitzer in
Sessana, die mit dem Bescheide vom Uten
November 1876, Z.5024, auf den 20ten
Iünner, 21.Fcbruc'r und 21 März ange<
ordnete Fcilbietung d«r dem lehtern gehö?
rigen, 8ub Urb.-Nr. W8/2 ^ä Adelsberg
vorkommenden, auf 1500 fl. geschätzten
Nealilat in Landol auf den

2 1 . F e b r u a r ,
2 1 . M ä r z und
21 . A p r i l 1877 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
Ocrichtstanzlei mit dem vorigen Oejcheids,
anhange Übertrags» worden.

Senosetsch am 2. Februar 1877.

(439—2) Nr. 2555.

Executive
Nealitätell.Vclstcigeruttg.

Bom t. l. städt.'dcleg. Oczirtsgerichte
Laibach wird belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen oeS Gcorg Ko.
govöcl von Draolje, dilrch den Udoolale«
Ärolich, die exê . Versteigerung der der
Hüena Hafner von Dravlje gehörigen,
gerichtlich aus l50 ft. geschätzten Altcr«
realilüt «ub Urb.-Nr. 124 aä Commcnda
iiatbach bewilliget und hiezu drei Fcil.
btetungs'Tagsatznngen, und zwar t>ie elstc
auf den

2 8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dlilte auf den

b. M a i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ylergerichtS mit dem Anhange angeordnel
worbt», daß die Pfandrcalilat bei der ersten
und zweiten Fe>lbietung nur um v!>er ülicr
dem SchäyungSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wtrd.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Badium zuhanden der
UlcitationSlomnnssion zu erlegen hat, sowie
daS SchützungSprototoll und der Grund-
buchSextralt können in der dieSgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 7. Dezember 1876.

(440—2) Nr. 25605,

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt.'deleu. ivrzirlSgeilchtc
laibach wiid bekannt gemacht:

Es sei über Ansl'chen der Marianna und
Maria Noout von ^uibach, durch Dr.
Sajovlc, die exec. Versteigerung der dem
Valentin SusttrSiö von ViZmarje gehörigen,
gerichtlich auf 2400 fl. geschätzten Realität
8ud Urd.'Nr. 105, 108 und 109, G. 1,
toi. 17, aä Grundbuch Habbach bewilliget
und hiezu drei FeilbittungS.Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

28. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die drille auf den

5. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Alihange angeordnet
worden, daß die Pfandrculität bei der
eisten und zwcilcn Fcilbielung nur um oder
ubcr dem SchätzungSwerlh, bei der dritten
aber uuch unter demselben hlntangegeben
werben wird. v u v
. . . ^ i l LicitatiollSbedmgnisse, wornach
insbesondere jcdcr Licilant vor gemachtem
«ndo e ein wper,. P^dlum zuhanden der

l m c k ^ ^ " ^ " t a l o l l und der Grund-
U « ^ l^nen in der diesgericht-

^ 9 i ? ^ " ' " " ^gesehen werden,
"lbuch am 6. Dezember 1876.

^ i300—3 Nr. 7460.

Ereculiver Nealitüteullttkaus.
Die im Glundbuche ää Herrschuft

Seifender« 8ud Rectf.-Nr. 778 und 782
auf Mathias Rom aus Rozanec Nr. 15
oergcwahtle, gerichtlich auf 170 fl. d.W.
bewei thcle, in Nozanec gelegene Hubrealiläl
wird über Ansuchen der l. l. Fmanzprocu-
ratur in Laibach zur Einbringung der For-
derung der landtsfürstlichen Steuer pr.
51 ft. 3 1 ' / , lr. 0. W. s. A. am

16. F e b r u a r und
16. M ä r z

um ober über dem Schätzungswert!) und am
20. A p r i l 1877

auch unter oemsclben in der AmlStanzlei
des k. l. VezirlSgerichleS Tscherncmbl,
jedesmal oolmltlagS um 10 Uhr, an den
Meistbietenden gegen Erlag des lOoerz.
Vaoiums feilgeboten werden.

«. t. Bezirksgericht Tschcrnemvl au,
20. Dezember 1876.

(332—2) Nr. 5029.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. GczlrtSgltlchtc ScilcN'

bcrg wird hicmit bekannt gemacht:
<6s sei über das Ansuchen ocö l. l.

Steueramles, in Vertretung dcS höh,.«
AerarS, gegen Josef Hoöevar ooo Wclfll
wegen auS dem steuetamllichen NuckilandS-
ausweise vom 8. November 1874 schul-
dign, 32 ft. 20 lr. 0. W. c. 8. o. in dir
ezemtioe öffentliche Versteigerung dtr dcm
lehlern gehür>gen, im Grundbuche der Hrrr-
schajl ^obclsvcrg v d . 1 , loi. !0^ «ub
ittcls.-Nr. 304 vorkommende, Rlalilal,
im gerichtlich erhobenen Schiitzuligswellhe
von 381 fl. o^W, gewilligit und zur Vor»
nähme derfelben die tnei Fciltmtmlgb-
Tagfatzungen auf den

2 8. F e b r u a r ,
3. A p r i l und
3. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gcrichlS mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß ble feilzubietende Viealllät nur bei dcr
lctzlcn Fellbielung auch unter dem Scho>
tzllngSwcrthe an den Meistbietenden hintan«
gegeben werde.

Dus SchätzungSprolololl, der Grund,
bucheeftratl und die l!iritalionsbedingnisse
tonnen bel diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmtSstundcn eingesehen werden.

lt. l. Bezirksgericht Seisenbcrg am
6. Dezember 1876.

(345—3) Nr. 5374.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. VezirlSgerlchlc Oberlaibach
wird bclannt gimachl:

ES sei über Ansuchen deS Iernej Kovai
von Palu die exec Versteigerung dcr der
Maria Tikar von Patu gehörigen, ge-
richtlich auf 957 fl. geschätzten, im Grund»
buche der Hcr>schaft Frcudcnthal uub
tom. I , loi. 387. Rctf.-Nr. 91 ooi kom-
menden Realität sammt An- und Zugrhül
bewilliget und hiezu drei Fcilblrtungs.
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

28. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

5. M a l 1877,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hieramts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealttät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchütznngSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
glgelien wcldcn wird.

Die ^ilitationSbedingnlfsc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Kicitationslommisfion zu erlegen hat,
sowlc das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchScrtrall können in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. GezirlSgericht Obcrlaibach am
29. August 1876.

> (479-2) Nr. 835.

! Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. t. Hezirlogcnchle Egg wird

bekannt gemacht, daß zu der in der Efecu-
tionssuchc deS Franz Zajc, durch Dr.
Mosch6, gcgcn Johann Hribar von Prelog
pllto. 200 ft. e. 8. c. auf heule angeord-
neten ersten executioen Realfeilbielung lein
Kauflustiger erschle nen ist, daher nunmchr
zu der auf den

23. F e b r u a r 1877
angeordneten zweiten Realfeilbielung mit
dem frühern Anhange geschritten werden
wird.

K. t. VezirlSgericht Egg am 22sten
Jänner 1877.

(416—3) Nr. 6543.

Dritte exec. Feilbietung.
Vvm l. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird mit Vezug auf das hierümtllche
E^ict vom ^0. Oktober v. I . , H. 6543,
bekannt gemacht, daß zu der in dcr Elecu-
lionssache der Apollonia Pravft von Krain-
burg gegen Franz Marloviö von Piolu
mit dem iv̂ schcide vom 20. Oktober 1876,
Z. 6543, auf den 20. Jänner d. I . ange-
ordneten zweiten Rculfcllbietung ein Kauf-
lustiger nicht erschienen, ist, daher zur
dritten auf den

20. F e b r u a r d. I .
angeordneten Nealfeilbletung geschritten
wird.

K. l. VezirlSgencht Krainburg am
20. Jänner 1877.

(441—2) Nr. 1540.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vum l. l. Mdt.'dclcg. «jezlilsgellchte

^albach wird im Nachhange zum hicr-
gerichllichen Edicle vom 31. Oktober 1876,
Z. 22551, bekannt gemacht:

ES sei die in der ExeculionSsache der
Murgaretha Rode von Mala Mgojna, gegen
Filipp Zoraojc von <i<sdorf angeordnete
zweite exec. Feilbielung der im Grund»
ouchc Sonnegg sub Ilrb.-Nr. 246, Nctf.-
Nr. 191 vorkommenden, auf 328 fl. ge
schützten Realilüt resullatloS geblieben,
weshalb zu der mit dem Heschelde vom
31. Oktober 1876, Z. 22551, auf den

21. Februar 1877

angeordneten dritten exec. Feilbietung der-
scloen mit dem frühern Anhange ge-
schlitten wirb.

K. t. stüdl.-deleg. VczitSgericht î aibach
am 22. Jänner 1877.

( 8 8 - 2 ) Nr. 12078.

Executive
RelUitäten-Aerfteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte AdelSbcrg
wird belann! gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Istcnic von Avclsbcrg, als Cssionür deS
Johann Piemrou von Nußdoil, die exec.
Versteigerung der dcm Jakob Ostanl von
Groböc gehörigen, gerichtlich auf 2805 st.
abschätzten Realität 8uli Urb.-Nr. 34 uä
Mühlhofen M o . 160 fi. bewilliget und
hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwur die erste auf den

9. M ü r z ,
die zweite auf den

10. U p l i l
und die dritte auf den

11. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläl bel der
ersten und zweiten Feilbieluug nur um oder
über dcm SchätzungSwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die «icitationsbedingnisse, wornach
! insbesondere jeder Licltant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
tticitalionSlommlssion zn erlegen hat, so-
wie du« SchätzungSprutokoll und der
GrundbuchSrflratl können w der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

i l . t. Vezirlsaericht Abelsberg am
28. Dezember 1876.
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Das
Eckhaus Nr. 31
in < ! l M , neue Herrengasse, auf einem frequenttn
Platze gelegen, wird aus freier Hand verlauft.
Nnfragen bei der H«useigeuthümerin. (H17)

Sückselmllschinen"
in allen Größen, N,üd«u»cd2si<i«l', l lobrot
n»nl»I«n, X n ^ u r u t i r s d i o r :c, theils in eng>
lischen und amerikanischen Originalen, liefert
unter Garantie zu fehr billigen Preisen

Moritz Weil Um.,
Maschmenfabritant, Wien, Franzensbrücken-

ftra«e 13 und 17. (4524) ii-2
Aufträge übermlnmt Her̂  H .̂ V««ln»«>,

Triefterftrane Nr. 19 m Laibach (Nr. 89.)

Oßeriare echt

Szegszarfler Eigenban
Roth- uml Weis»weine, Weintreber-
Branntwein und Syrmier Slivovitz in
vorzüglichsten Qualitäten unter Zugicheruiig reeller
Bedienung und b'lliger Preise.

Muster auf Verlangen per Post.
Achtungsvoll

Bela Ferdiuand,
/242) 10—() Sze^s/ird (Ungarn)

Eine Wohnung
am Rathhausplatz J r . 15(ueu),

dritten Stoä,
bestehend aus 4 Zimmern, 1 Kabinett,
Sparherdküche, Holzlege und Dach-!
kammer, ist zu G e o r g i zu verge-
ben. — Näheres im Geschäfts'Lokale
daselbst. (434) 3-3

8«lunor«<«ft8
«h« die V»r«!»unu» störend« Medicamente.
ohn« r« lU»^r^n I l l»« l tn» und B«.u t»» lo
rnl»^ heilt nach cinei in nnzähligen ssällen best-
bewährten, «»»» »»n»l» >5«tb<>a»

sowol ti-l««!l» entstanden« al« auch noch so sehr
v» r ^ l t » t « , Uktnrir»»»^«», , r t tnauoi> und

Dr. H^rtNllim.
Mitglied der mcd, Facultät,

Orb.'Nnftalt n»cht mehr Habsburgergasse, sondern

l Wien. Etadt. Lellerzaffe sir. 11.
! «luch HautaiXMäge, Slt!<luren, r i u ^ » ̂ ,'t'
l r r » n » n , »leichsucht, Unftuchtbarlcit, Pollutionen,

I ^bcnso, o l l » » »n »»Q»»l«»»l» «de: ,u blünuen,

l V r i e s l l c h d i e j e l b « V t l ) a n d l u n g . Ltrengstr
l Discretion »«bürgt, und »erden V t e b i c a m e n l e
l aus Verlangen sofort «ingeicntet. (?) l3

8 3 MM »»uz ^ ^

(551) 2 -1 G W

Maklikanl
in einer Kemlsbdt^krvnlmlKiInn? auf hie»
sigem Platze wirb fogleich aufgenommen Nä»
here« in Hlllller^ ^nnoneen-ItuF'eun^

Wiens solideste und größte

Eisenmöbel - Fabrik
von

Reichard & Conip.,
WIEN,

III. Bez., Marxeraasse 17,
empfiehlt sich zur prompten Lieferung lhrer ge«
schmackoollst ausgeführten Fabrikat«. Il lustrierte
Musierblatter gratis, (3^>I6) 104—38

»o«b»n »<1chl«l «. l«h»»«lmetzrl«

^ " Z»h«b«ni»»«r
t>r»I„«t«o»».«ns<<,!k f«r

6s8lilllLl:nt8-l(l-2nl<noit»n
v»n

Millllltd d«r m<«n«r medic, F«cul>
I tll!. Wi»N, »'^»«»«'N»^»«» 2 » .

Korliissll«?, ««den dls scheinbül un»
heilbalo, yille »on glsch»ächt»r

Ma»n,«fr<lst g«!,,llt.
lDrdinlltio!, tN>,lich von Hl—<» Uhr.
«uchwilbburch<»osr»sp!>nd,nldel,»»>
d'l> ». warben Medicame»»» besorgt.
V » ^ I»5. I l l ««»» »Uld« durch
bi« trnennliiiz zum a»el. Univell.»

Vr»s«ls»r a. h. <»»«>ez»lchntl. /

E. MxilMl5 !
optisches Institut !

im Hause des Herrn Mally „unter der Trantschc" nächst .der l
Hradrczllybrilcke. l

Spezialist für Vrillenbedurftiae l
Maximilian Rcxiiigcr,

, go , ' p r i l s l e r O p t i l e r , <

, Animiert durch das mir in der kurzen Zeil meines Hierseins gütigst <

geschenkte Vertrauen, habe ich mich entschlossen, mein obenangefuhrtrs

! Etablissement für dauernd hler zu belassen, und acbe mich dcr Hoffiluiiss ^

! hin, auf die Unterstützung aller werthen Bewohner des Landes Krain !

I zählen zu dürfen, im voraus die gewissenhafteste, auf den Gesetzen der >

! otulislischen Wissenschaft basierende Bedienung zusichernd. Die Preise sind <

, rücksichtlich der in jeder Beziehung vollkommen auf Kagcr habrndcn Gcgcn» ,

stünde äußerst diskret gestellt. (W7) 3-3

über Herrn Apotheker

antiarthritischen antirheuiuatischen

Zum Wohle der leideuden Menschheit filhle icd mich gedrungen, den auclgezeich»
lleten VlutreinigungsThee de« Herrn Apotheker N i I h e l m ärztliHcrseits ganz beson-
ders zu empfehlen.

DleseS Präparat, so einfach in seiner Ar t . ist eines unserer vorzüglichsten Hei l '
mittel fUr alle inneren Leiden und solche äußere Hianlheite«, welche der Ausdruck
böser Säfte sind.

Ich habe Gelegenheit gehabt, obigen Thee hier in Amcrila bei meiner aus-
gedehnten Praxis recht oft anzuwenden, und habe gefunden, daß derselbe sich ganz
schlagend erwiesen dci fulgriiden Leiden:

») bei k r a u l h e i t e n der « t h m u u g s o r a a n e , besonders Katarrhen der Bronchien,
namentlich wenn der Auöwurf am Morgen sehr eripills und quälend war, ferner
be, asthmatisch«! Besct-welden, im letzten F ' l le war die Wirkung eine bri l lante;

d) Krankhei ten des M u n e n b , beim Magentrampf, Magenkatarrh, bei den auö
verdorbenem Magen hervovgrbenden Kopfschmerzen, bei Hypochondrie, Magen»
gesäwliren. Magenkrebs und hysterischen Bes^werdeu;

c) bei <l»,chwellü»»s der Venen , H ö m o r r h o i d e n . und zwar ganz besonders.
wenn l i l ! habituelle Sluhloerstopfung Ursache der Anschwellung und Zerreißung
der Vn:en und der hicdurch erfolgten Blutungen ist;

cii bei oraunilchcn Herzfehlern, bei Klappenfehlern;
e) bei El,ftl,ilia nnd syphilitifcheu Leide» aller Art . namentlich sollen, wo

Tchmierturen vergebens angewandt, wo I i o l a l i um monatelang ohne Erfolg
genommen worden <st. Also bei veralteter Syphilis ganz besonders.

somit bleibt der Vlutteinigungs-Thee des Herrn Apothekers W i l h e l m auch
für Amerika eine Bereicherung des Arzneimittelschahes.

' N e w Y o r l , 16, September 1873.
Dr. !6e<1. ^ . Q r o ^ v n ,

( I i . 8.) . deutscher praltlscher Arzt m Newyorl,
Nr, 7 t , Serenth Street.

(4291) 6—5 ehemaliger deutscher Stabsarzt.

Vor Verfälschung und Täuschung wird gewarnt.
Der echte ̂ U b o l l » , antiarthritische antirheumatische Nlutreimgungs-Thee ist

nur zu beziehen aus der ersten internationalen ^ViU»«Iu»» antiarthritischen anti-
rheumatiscken Vlutreiniguugs'Theefa-brication in Neunlirchen bei Wien, odcr in meinen
in den Zeitungen angeführten Niederlagen.

NW ?HoKst, i » « y H b v n ^ « t b o M . nach Vorschrift des Arztes bereitet,
sammt Vebrauchsanweisunq in diversen sprachen 1 Gulden, separat für Stempel und
Packung 10 kr.

Zur Bequemlichkeit des p. t. Publikums ift der eckte 1Vi!l»«In»» iuitl»«'-
Un>ltt«elio »Qttrb«ulU2U«od« 2 w t r e l ^ 6 " n « t > ^ ' b « « auch zu halien

in L<nil>»eli: p e t e r JLawsnik,
A d e l « b e r g : ^u>i. l t ups«s^ l l n , l « l t , Apotheker; A g r a m : 8 i f f . IN l t t i duoü , «po.
theler; C i l l i : Uuum»)»<:l,'sche «lpolhelc und ^ r u n i «»« '»« l lo r ; C o r m o n s :
ll«l-»l««j <o<l<»Ilnl, «polheler - O 0 r z - ^ . r r » n l < " l i , Npotheler; O r a z : .7. Ill,rjs>
l o i t u o r , Apotheker; O u t t a r ' i n g ' >». V » t < « r l : H e r m a g o r : ^o.^. U . « l « n t « r ,
Apotheker; » a r l s t a d t : ^ . iz. X u l k i ö , Apotheker ; « l a g e n f u r t : (^uri Olomvn-
li>«l>lt8«ll; K r a i n b u r g : <'uri ^ e l , u » n i l i , Apotheker; M a r b u r g : ^ l o i x l^uun-
«ls!,t; M o t t l i n g : ^ l i r o< l H l» t l « r Apotheker; P r a ß b e r g : ^<, l l . T ' s i k l l o :
P e t t a u ! 0 . « l r«« l , »pvlheler - U u d o l f s w e r t h : l l nm. U i i i n U l , Apotheker -
B a m o b o r : r . 8« l ,w» r5 , Apotheker - T a r v i s : l̂,>l.«< v . »»rvun, «pntheter -
r r i e s t : ^ u « . « o r u v u l l « Apotheker V i l l a c h : H l » t n . r N r i i t ; W a r a s d i n -
Nr. ^ . l l n i t s r , Apotheler; N i n d i s ck'- F e i st r i z : . ? « « . ^ » n o » , Apotheker; W i n »
d , s c h g r a z i ^»8 . « » l i i s s ^ i t ^ b , Apotheker.

(444—2) Nr. 1sU>

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l . slüdt..delcg. Gezirteacrlchte

Lalbach wird im Anhange zum dtt^

nerlchtlichen Edictc vom 5. Dezember 187",

Z. 16543, bekannt gemacht: ^

I n der E;ecutiouSs»che des Hcrrn^

Wenzel von Laibach, durch D r . S a M ^

gegen Frau Pauline Valjavec in Unl«'

schischla pew. 644 fl. 64 kr. sammt AnhM-

ist zu der mit dem Bescheide vom 5, " l -

zembtr l 8 7 6 , Z . 16543, angeordnet"

etsten exlc. geiloietung der Realitül M ^

Ns. 4 , Rclf.-Nr. 2 aä St , Garlhcl:»,

lein Kauflustiger erschienen, daijer M

zweiten mit obigem Bescheide uuf den

24 . F e b r u a r 1 8 7 7

angeordneten Fcitbielung geschrillt w>l >

K. l. stüdt..°elcg. Vezitls^ericht L-idal?

am 25. Jänner 1877.

(445—2) Nr. 1 ^

Dritte excc. seilvietullg.
Vom l . t. stät»t..deleu. Bezi.tsgcr>cl>lt

^aidach wird im ilnyange zum t»lc

gerichtlichen Editte vom 12. SeplcV""

l8?6, Z. 1753i), bekannt gemacht:

I n der Erecutions,ache des s ' ' ^

Sterl l. durch D r . Sajouic, gcgen Ialo

Hchuslar von Pod^rad i)cw. 6!)0 st'i ^

zu dcr mit dem Äcscheloc vom 12. Sc?

icmder 1876, H. 17539, al^corul"^

,wetten lfec. Feilbletung der Nealilat l l ^ '

l i r . 66. lo i . 89, tom. I , tem Kausluft's"

rschi^ien, d^hir zur orittcll mit oblge

Gcscheidc auf den

24 . F e b r u a r 1 8 7 7

angcortmelcn Feiluitiuu^ ^lschrilten lv ' .

K.t stat>t..t>ele^. Bez'rts^richl La'l"""

am 24. Jänner 1877. ^

(443—2) Nr. ^ ^ '

Reaffumicrung ezecull^l
Keilvietung.

Vom l. l. ,läol.'deleg. Ä.zirlegtl'"

Malbuch w,rd dctannl gemacht: ^el

Os sei übcr '«Utisuchen des ^ i <

Stellllld, durch Dr. von Schrey >̂  . ^

d<>ch, dle mit dcm Brscheide now ^ ^

Mai 1876, Z. 5124, dcwllliulc u»' ^

oann sisllrrte drlilc efec. Fellt,le>u»l! . ^

dcm Johann tt^cman von KleU'l ^

gehbrigen, gerichtlich auf 1523 ft>^

werlheten Nealilül <öml.-Nl. 78 Hä " "

>m Rcasfumierungswege auf oen

24. F e b r u a r 1 8 7 7 , ^ ,

vormittags!) Uyr, mit dem Btls"^^H

geordnet, daß hledei ovlge ijiealllüt ,,,

unter dem Schatzuligsnnllhe an den'«"

ulclenden hmtangcgcben werden v>l°'

lalbach am 25. November 1 ^ ^ - -

( 4 4 2 - 2 ) Nr. 2 6 ^ '

Executive .
RealitäMl-Verfteigelll^

Vom l. t. stadt..beleg. Vezirlsö"

ttaibach wird bekannt gemacht: Hglj

Es sei über Ansuchen der Theres'"^

von Uuibach, durch Dr. Tronic, d" , ^

Velsttigerung der dem Fran; o" gl>f

von Dobraoa gehörigen, gerich"'" ̂ b

li)99 f l . 80 kr. geschützten Neal'tal z

Urb..Nr. 11 2ä Thurn an der ^ s -

bewilliget und hiezu drei Feildl^ -̂>

Tagsatzungen, und zwar die erste

28. F e b r u a r ,

die zweite auf den

4. A p r i l

und die dritte auf den

5. M a i 18 7?, <̂  B '

jedesmal vormittags von 10 b«e ^ e t

hie.gcrichts mi» dem Nnhansse a"^ . ^

wordm, daß die Pfal-dreaMal ^

ersten und Zweiten Feilbietuliss ^^ ^

odei über dem Hchäßunßslvell^ ^ l >

dritten aber auch unter dems"^

gelebt« werden wird. ^ o ^

Die ^lcitatiutlSbcbin^nissc' g , F ^

insbesondere teder ^lci:ant " " " .„el'.,

ilnbotc ein Il'perz. Vadium M ^ t , >

^icltatianstomm'ssian zu erless« ^ ^ ^

wie das Gchüyungsprotoeoll ^ ^ dll

Hrundduchsertrull l0,mel» ' ^ ^ , ̂ c^

lerl^tlichtl, Regttlslltur !',:"«e' ^ ^ß.

Laibach aw 15. Dezember

Druck und Verl»g von I g v. Klelnmayr äi Fed. Vamberg.


